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Pfadfinder packen fürs Bundeslager 
 

Gifhorner Stamm Ata Ulf geht mit allen Gruppen auf Sommertouren – Iren waren 
von Deutschen beeindruckt 
 

GIFHORN. Die Sommerferien 

im Stamm Ata Ulf sind 

komplett ausgebucht. Die 

Pfadfinder sind mit den 

Gruppen unterwegs: Lager in 

Ratzeburg, Wandern in Irland 

und jetzt das große 

Bundeslager in Rheinland-

Pfalz. 

Das Sommerlager in Ratzeburg machte vor drei Wochen den Auftakt. Acht Pfadfinderstämme aus 

Südostniedersachsen reisten mit etwa 60 ihrer jüngsten Mitglieder (Meute) zu einem bunten 

Programm an. "Basteln, wilde Spiele, Singen und auch ein bisschen was zum Nachdenken", 

resümiert Lars Böhnke, Stammesführer der Gifhorner Pfadfinder. 

Die Ältesten im Stamm haben dann eine Fahrt auf die grüne Insel unternommen. Unter anderem 

über ihr Liedgut sind die Ata Ulf auf Irland gekommen. "Wir wollten uns einfach bewegen, in der 

Natur wandern und zelten. Unser Besuch war für die Iren ein ganz schöner Kulturschock," verrät 

Dustin Rösemann. So waren die Iren auch recht verblüfft gewesen, dass die Deutschen bei jedem 

Wetter draußen übernachteten. 

Nun soll auch die mittlere Altersstufe noch zum Zuge kommen: Jetzt wird gepackt fürs 

Bundeslager. Das letzte Bundeslager war vor vier Jahren nahe Wolfsburg, das diesjährige große 

Treffen findet in der Nähe von Birkenfeld statt. 

Vom 29. Juli an sind etwa 15 Gifhorner unter den 5 000 deutschen Pfadfindern und den 

zahlreichen internationalen Gästen. "Die deutsche Jugend liest zu wenig, deshalb ist dieses Mal 

neben den üblichen Aktionen die Bibliothek ganz wichtig", so Rösemann. Es wird auch 

Gitarrenworkshops, eigene Nachrichtensendungen und den Bau von kleinen Flugzeugen geben. 

"Schade, dass wir zur Zeit immer weniger werden. In Gifhorn gibt es noch gut 100 Pfadfinder, das 

liegt an kollektiver Unlust und den vielen absurden Vorurteilen über uns Pfadfinder", bedauert 

Böhnke. Zwar müssen die Pfadfinder mit mobilen Toiletten und Waschzelten vorlieb nehmen, doch 

Freibad und tolle Stimmung machen das locker wett. "So ein Bundeslager ist eine eigene kleine 

Stadt und man kann viele nette Leute kennenlernen", freut sich Böhnke.   güt 

 
BdP Stamm Ata Ulf Gifhorn / Bezirk Harz-Heide 
LV Niedersachsen / BdP2_01.09.01..G101 
 


